
• 
m-'f (; der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

der NationaIr3tes)OO. Gesetzgebungsperiode 

DER .. BUNDESMINISTER 
.. ' FÜR.· JUSTIZ 

2166/6-PR 112001 

An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Betrifft: Entschließung des Nationalrates vom 11 .. Dezember 1997, 
I . . .' 

E 98-NRlXX. GP 
. . I 

I 

Wien 

I n Entsprechung der Ents6hließung des Nationalrates vom 11. Dezember' 1997, 

E 98-NRlXX.' GP, lege ich dem Nationalrat nach Vorliegen der Daten aus dem Be­

trieblichen Informationssystem der Justiz (BIS-Justiz) für das Jahr 2000 nachstehen­

den Bericht über die in den Jahren 1998 bis 2000 zu beobachtenden durchschnittli­

chen . Anfallszahlen an ordentlichen und außerordentlichen' Rechtsmitteln und die 

daraus resultie'renden Belastungen beim Obersten Gerichtshof sowie über die an die 

Oberlandesgerichte und Landesgerichte gerichteten Anträge auf Änderung der Aus­

sprüche über die Zulassung einer Revision oder-eines Revisionsrekurses, aufgeglie­

dert nach den vier Oberlandesgerichtssprengeln einschließlich der Art der Erledi­

gung dieserAnträge, vor: 

Mit der Wert~ienzen-Novelle 1997 wurde die Anrufbarkeit d~s.·Obersten Gerichts-' 

hofs neu gestaltet. Ziel dieser Änderungen war unter anderem, durch ein umgestal- . 

tetes Revisionsmodell - unter möglichster Wahrung des Rechtsschutzes - eine Entla­

stung. des Obet~ten Gerichtshofs herbeizuführen. 

. . 

Nachdem der-G~samtanfall kurzfristig gestiegen iS,t (199a'und 1999), nahm er im 
, ,. I 

Jahr 2000 ab unq liegt geringfügig unter dem Ahfal;1 des Jahres 1997. Dabei ist der 

Anfall an ordentlichen Rechtsmitteln gestiegen - :um: 239 Rechtmittel - , der Anfall an 

außerordentlichen hingegen stark zurückgegangen r - um 1141 Rechtsmittel, das ist 

mehr als die Flälfte. 

Insgesamt istdaher die Belastung um ca. 11 % gesunken. 
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Die genauen Daten ergeben sich aus den nachstehenden tabellarischen Darstellun­

gen. 

1. Anfall an Rechtsmitteln in Ziviisachen (Ob, Oba, Obs) 
. in den Jahren 1997 bis 2000 

1997 1998 1999 

Gesamtanfall an ordentlichen + 2.130 2.346 2.358 
angenommenen außerordentli-
chen Rechtsmitteln 

ordentliche und außerordentli- 4.216 3.616 3.520 
che Rechtsmittel 

ordentliche Rechtsmittel 1.627 1.929 2.057 

außerordentliche Rechtsmittel 2.589 1.687 1.463 

diese untergliedern sich in 

angenommene 503 417 301 
, 

nicht angenommene 2.086 1.270 1.162 

Bewertung der Auslastung: Neu- 2.825,33 2.769,33 2.745,33 
anfall (Zeile 1) + (nicht angenom-
mene aO.RM x 0,33) 

2. Anträge nach § 508 ZPO in den Jahren 1998 bis 2000 

Insgesamt 

Gestellte Anträge insgesamt: 
davon 
stattgegeben 
abgewiesen 
anhängig 

1890 

416 = ca. 22 % 
1387 = ca. 73 % 

87 = ca. 5 % 

2000 

2.105 

3.314 

1.866 

1.448 

239 

1.209 

2.508.00 
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Gegliedert nach Jahren 

1998 1999 2000 

Gestellte Anträge 495 = 100 % 736 =100 % 659 = 100 % 

davon 

stattgegeben 120 = 24 % 164=22% 132 = 20 % 

abgewiesen 317=64% 554 = 75 % 516=78% 

anhängig verblieben 58 = 12 % 18= 3% 11 = 2 % 

Gegliedert nach OlG Sprengeln 

Wien Linz Graz Innsbruck 

Anträge (Anfall) 945 = 50 % 279 = 15 % 365=19% 301 = 16 % 

stattgegeben (insgesamt) 189 =46 % 92 = 22 % 72 = 17 % 63 = 15 % 

1998 45 = 37 % 39 = 33 % 16 = 13 % 20 =17 % 

1999 71 = 43 % 32 = 20 % 34 = 21 % 27 = 16 % 

2000 73 = 55 % 21= 16 % 22 = 17 % 16 = 12 % 

abgewiesen (insgesamt) 695 = 50 % 176 = 13 % 292 = 21 % 224 = 16 % 

1998 136 =43 % 40 = 12 % 66 = 21 % 75 = 24 % 

1999 270 = 49 % 73 = 13 % 128 = 23 % 83 = 15 % 

2000 289 = 56 % 63 = 12% 98 = 19 % 66 = 13 % 

/~ . April 20Q 1 
.. / 

,',' /; ( j t1 

}/"I/.' / I'tt /J /'i / I 
I !:!' .,; l.- l,.. v I 

. , Vv I 

(Dr. Dieter BÖHMDORFER) 
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